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Paul Severin wurde von der Generalver-
sammlung der European Federation of Fi-
nancial Analysts Societies (EFFAS) in das 
Executive Management Committee (EMC ) 
gewählt. Der CEFA, Head of Communications 
& Marketing der Erste Asset Management 
GmbH folgt damit Fritz Mostböck, Group 
Chief Analyst der Erste Group Bank AG und 

Präsident der Österreichischen Vereinigung 
für Finanzanalyse und Asset Management 
(ÖVFA), der EFFAS seit 2012 entscheidend 
mitgestaltet hat – zuletzt als Chairman. Im 
Executive Management Committee verant-
wortet Severin künftig die Bereiche Interna-
tional Relations, Communication, Marketing 
sowie die Promotion von EFFAS.

Neue Expertise für die EFFAS
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MIX I

 »AT&S will in den kom-
menden Monaten seine 
Reinraumflächen im 

Stammwerk in Leoben-Hinter-
berg modernisieren und ver-
dreifachen. Die Aufstockung 
von rund 760 auf 2.300 Qua-
dratmeter werde notwendig, da 
die Auftragslage anhaltend gut 
und mehrere Großprojekte ge-
wonnen worden, heißt es. Das 
Investitionsvolumen liegt im mitt-
leren Millionen-Euro-Bereich.< 
 »Bajaj Mobility. Der 

Motorradhersteller 
KTM verlässt das 

"House of Brands" in Munder-
fing, in dem die Verwaltung 
und das Management unterge-
bracht sind. Der Mietvertrag 
mit der Welser MR Immoreal 
des früheren KTM-Chefs Stefan 
Pierer wurde gekündigt. Hinter-
grund ist ein Sparprogramm, 
das KTM nach seiner Sanie-
rung fährt. Die Mitarbeiter, die 
bisher im House of Brands tätig 
waren, sollen in die Zentrale 
nach Mattighofen übersie-
deln.< 
 »Bawag Group befin-

det sich vor den Quar-
talszahlen am 11. 

Februar in der Quiet Period. < 

»Bawag Group. UBS 
bestätigt für die Aktie 
die Empfehlung Kaufen 

- und erhöht das Kursziel von 
127,0 auf 151,0 Euro < 
 »CA Immo hat drei 

neue Büromietverträge 
mit einer Gesamtfläche 

von rund 900 m² in ihrer ge-
mischt genutzten Immobilie 
AMBIGON in München abge-
schlossen. Gleichzeitig wurden 
bestehenden Mietverträge mit 
den Lebensmitteleinzelhändlern 
ALDI SÜD (ca. 1560 m²) und 
REWE (ca. 1600 m²) verlän-
gert. Damit ist AMBIGON nun 
langfristig vollständig vermie-
tet.< 
 »Gallmetzer Health-

Care. Laut Directors’ 
Dealings-Liste verkaufte 

Gallmetzer Holding (in enger 
Beziehung zu Vorstand Dietrich 
Gallmetzer) 740 Aktien zu im 
Schnitt 4,0 Euro. Weiters wur-
den 1230 Aktien zu ebenfalls 
je 4,0 Euro verkauft.< 
 »Kontron. Laut Di-

rectors’ Dealings-Liste 
kaufte Vorstand Han-

nes Niederhauser 2500 Aktien 
zu im Schnitt 22,99 Euro. < 
 »OMV befindet sich vor 

den Quartalszahlen 
am 4. Februar in der 

Quiet Period. < 

»Int. Unternehmens-
news. Der weltgrößte 
Chemiekonzern BASF 

hat im vergangenen Jahr stär-
ker mit der Branchenkrise zu 
kämpfen gehabt als gedacht. 
Der operative Gewinn ging 
empfindlicher zurück als vom 
Unternehmen selbst in Aussicht 
gestellt. Zwar stiegen die ver-
kauften Mengen leicht. Doch 
niedrigere Verkaufspreise und 
negative Währungseffekte be-
lasteten. Das bereinigte EBITDA 
lag 2025 bei 6,6 Mrd. Euro. 
Die von BASF prognostizierte 
Bandbreite lag bei 6,7 bis 7,1 
Milliarden. Der Umsatz sank 
von 61,4 auf 59,7 Mrd. Euro. 
 
Der Netzwerkausrüster 
Ericsson hat im vierten Quar-
tal mehr verdient als erwartet. 
Das bereinigte EBITA stieg um 
fast ein Viertel auf 12,7 Milliar-
den schwedische Kronen (rund 
1,2 Milliarden Euro). Damit 
wurden die durchschnittlichen 
Schätzungen von Analysten 
übertroffen. Beim Umsatz gab 
es einen Rückgang um fünf Pro-
zent auf 69,3 Milliarden Kro-
nen. Organisch, sprich 
bereinigt um Wechselkurs- 
sowie Portfolioeffekte, stiegen 
die Erlöse jedoch um sechs Pro-
zent. Unter dem Strich legte 
der Gewinn um 76 Prozent auf 
8,6 Milliarden Kronen zu. Die 
Aktionäre sollen eine von 2,85 
auf 3,00 Kronen angehobene 
Dividende erhalten. Zudem 
kündigten die Schweden ein 
Aktien-Rückkaufprogramm in 
Höhe von 15 Mrd. Kronen an. 

Der Chipkonzern Intel wird 
auf seinem Sanierungskurs von 
Lieferengpässen gebremst. Die 
Umsatzprognose von 11,7 bis 
12,7 Milliarden Dollar für das 
laufende Quartal enttäuschte 

die Wall Street: Die Aktie fiel 
im nachbörslichen US-Handel 
um mehr als zehn Prozent. Im 
vergangenen Quartal übertraf 
Intel noch die Erwartungen der 
Analysten trotz eines Umsatz-
rückgangs und roter Zahlen. 
Die Erlöse fielen im Jahresver-
gleich um vier Prozent auf 13,7 
Milliarden Dollar. Unterm 
Strich gab es einen Verlust von 
591 Millionen Dollar nach 
roten Zahlen von 126 Millionen 
Dollar im Vorjahresquartal. 

Nestlé konkretisiert den ge-
planten Teilverkauf seines Was-
sergeschäfts und holt laut 
Bloomberg erste Gebote ein. 
Zu der rund fünf Milliarden 
Euro schweren Sparte gehören 
unter anderem die Marken Per-
rier und San Pellegrino. <
<ag/red>
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Quelle: baha in Prozent

Flughafen Wien AG 1,82 

FACC AG 1,77 

BAWAG Group AG 1,53 

OMV AG 1,02 

FREQUENTIS AG 0,96 

RHI Magnesita N.V. 0,31 

Zumtobel Group AG 0,28 

Erste Group Bank AG 0,28 

Lenzing AG 0,19 

AT&S 0,12 

EVN AG -3,00

SBO AG -2,93

Addiko Bank AG -2,44

Kapsch TrafficCom -2,32

Mayr-Melnhof -1,76

DO & CO -1,70

voestalpine AG -1,09

STRABAG SE -1,09

CPI Europe AG -0,95

Vienna Ins. Group -0,91

Verliereraktien

Gewinneraktien 
(WBI-Index, heute)
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Investment-Ideen 

direkt in Ihr  

Postfach

Jetzt die aktuellen  

Investment News lesen.

Anzeige

Investitionen bergen Chancen und Risiken.

Anlagethemen im FokusInvestment News
Ausgabe 113 Jänner 2026

Werbemitteilung

Anlagethemen im FokusInvestment News

Mit Schwung ins neue Jahr

Gesundheitsaktien rücken 

wieder in den Fokus 
Seite 8

ERSTE LAUFZEITFONDS 

2030
Ein planbares Investment  

für die nächsten Jahre 
Seite 5

Neue Führungsspitze,  
alter FokusRaiffeisen Bank International 

setzt weiter auf Osteuropa 

Seite 9

Nächste Station –  
Weltraum!   Rheinmetall erschließt sich 

weiteres Geschäftsfeld
Seite 10

Ob in der Gesellschaft, Politik, Wirtschaft, Wissenschaft oder an der Börse – 

kaum ein anderes Thema polarisiert derzeit so stark wie Künstliche Intelligenz 

(KI). Während die einen in ihr nicht weniger als den Beginn einer neuen wirt-

schaftlichen Ära sehen, sprechen andere von einer aufgeblähten, überbewer-

teten Spekulationsblase ohne realen Nutzen. Im „Thema im Fokus“ beleuchten 

wir die Argumente beider Seiten und erklären, warum Künstliche Intelligenz 

auch im neuen Jahr das beherrschende Thema bleibt.

Was die Zinslandschaft betrifft, bewegt sich die Eurozone zuletzt in relativ sta-

bilem Fahrwasser. Entsprechend interessant sind nach wie vor die langfristigen 

Renditen von auf Euro lautenden Staats- und Unternehmensanleihen. Wie sich 

Anleger:innen dieses Umfeld geschickt zunutze machen können, erfahren Sie 

in der Rubrik „Fonds im Fokus“. 
Darüber hinaus erklären wir, warum Healthcare-Aktien an der Börse der-

zeit wieder verstärkt Beachtung finden, werfen einen Blick auf die weiteren 

Perspektiven des deutschen Rüstungskonzerns Rheinmetall, und zeigen auf, 

welche Aufgaben auf den neuen Vorstandschef der Raiffeisen Bank Internatio-

nal zu seinem Amtsantritt im Juli warten.

Viel Spaß beim Lesen und einen erfolgreichen Start ins neue Anlagejahr!

Ihre Investment News Redaktion

Einfach  

kostenlos 

abonnieren

A
nzeige
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Nvidia (ISIN US67066G1040), einst Hersteller von Gra-
fikkarten, ist jetzt ein zentraler Anbieter für KI-Re-
chenleistung. Mit einem Börsenwert von fünf Billionen 

US-Dollar im November 2025 ist Nvidia eine der größten Fir-
men weltweit. Zeitweise entfielen etwa acht Prozent des ge-
samten S&P 500-Index auf Nvidia. Der wichtigste 
Umsatztreiber sind Rechenzentren, die Ende 2024 90 Pro-

zent der Umsätze aus-
machten. 

Diese starke Fokussie-
rung führt zum sogenann-
ten Nvidia-Paradoxon: Der 
Aktienkurs reagiert zuneh-
mend weniger auf Analys-
tenschätzungen, sondern 
auf unausgesprochene Er-
wartungen im Markt. Anle-
ger preisen nahezu 
perfekte Wachstumszah-

len ein, was bei geringeren Gewinnen oder Umsätzen zu 
starken Kursreaktionen führt. 

Sich selbst finanzierender Umsatz. Die starke Bewertung
betrifft den gesamten KI-Sektor. Einige Unternehmen errei-
chen Kurs-Gewinn-Verhältnisse, die bei mehreren Hundert 
liegen. Bei Palantir (ISIN US69608A1088) lag diese Größe 
zeitweise bei etwa 700. Dies bedeutet, dass die Gewinne 
erst nach langer Zeit eine Investition amortisieren. Unter-
nehmen wie OpenAI verzeichnen hohe Umsätze, aber auch 
erhebliche Verluste. Im ersten Halbjahr 2025 erzielte OpenAI 
4,3 Milliarden US-Dollar Umsatz. Dem gegenüber standen 
6,7 Milliarden US-Dollar an Forschungs- und Entwicklungs-
kosten. 

Zusätzliche Risiken entstehen durch zirkuläre Finanzie-
rungen. Dabei investieren große Technologieunternehmen 
hohe Summen in andere KI-Firmen. Diese nutzen das Kapi-
tal, um Hardwarestrukturen aufzubauen, die häufig auf Pro-
dukte des ursprünglichen Investors angewiesen sind. Diese 
Rückkopplung erzeugt Umsätze, die möglicherweise nicht 
aus echter Nachfrage stammen. So wie bei der Telekom-
Krise (ISIN DE0005557508) in den späten neunziger Jah-
ren. Damals gewährten Unternehmen wie Lucent ihren 
Kunden Kredite, damit diese Telekommunikationsausrüstung 
kaufen konnten. Als die Nachfrage einbrach, waren viele die-
ser Kredite nicht eintreibbar und führten zu erheblichen Ver-
lusten. Institutionen wie die Bank of England und der 
Internationale Währungsfonds warnen vor möglichen Markt-
verzerrungen und halten eine Abkühlung von zehn bis zwan-
zig Prozent innerhalb eines Jahres für denkbar. 

Historische Erfahrungen. Die heutige Situation weist Pa-
rallelen zur Dotcom-Phase um das Jahr 2000 auf. Damals 
gingen ebenfalls sehr hohe Bewertungen mit der Erwartung 
einer vollkommen neuen Wirtschaftswelt einher. Der große 
Unterschied besteht darin, dass viele führende Technolo-
gieunternehmen heute tatsächlich profitabel arbeiten und in-
stitutionelle Investoren stärker beteiligt sind. 

Anleger sollten prüfen, wie stark ihr Depot indirekt von 
einem einzigen Unternehmen abhängt. Viele Indexfonds ent-
halten Nvidia mit einem hohen Anteil. Diversifikation bleibt 
das wichtigste Mittel zur Risikokontrolle. Sinnvoll sind Un-
ternehmen mit nachvollziehbaren Cashflows und Ver-
gleichswerten, die auf soliden Geschäftsmodellen beruhen, 
nicht auf spekulativen Gewinnannahmen.< 

BÖRSE EXPRESS

KOMMENTAR
MARKUS RICHERT 
FINANZPLANER BEI DER PORTFOLIO CONCEPT VERMÖ-
GENSMANAGE- MENT GMBH IN KÖLN

Die Risiken im KI-Sektor 
nehmen zu

Anleger preisen 
 nahezu perfekte 
Wachstumszahlen 
ein, was bei 
 geringeren 
 Gewinnen oder 
 Umsätzen zu starken 
Kursreaktionen führt.
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Mit einem Investment in den auf Rekordjagd be-
findlichen österreichischen Leitindex ATX konnten 
Anleger in den vergangenen 12 Monaten Kurs-

gewinne von 43 Prozent für sich verbuchen. Wer hingegen 
in einzelne Werte, wie die voestalpine- und die Raiffeisen 
Bank International-Aktie investiert hat, konnte sogar Wert-
zuwächse von 110 und 83 Prozent erwirtschaften. Nur eine 
Veranlagung in die OMV-Aktie warf mit einem immer noch 
stolzen Plus von 26 Prozent eine geringeren Wertsteige-
rung als der ATX auf. 

Wer den drei Aktien in den nächsten zwei Jahren eine 
halbwegs stabile Kursentwicklung zutraut, könnte eine In-
vestition in die neue Österreich Plus-Aktienanleihe der Raiff-
eisen Bank International ins Auge fassen, die bei einem bis 
zu 40-prozentigen Kursrückgang der Aktien eine Jahres-
bruttorendite von 8,00 Prozent abwerfen wird. 

8,00% Zinsen, 40% Sicherheit, Barrierebeobach-
tung nur am Laufzeitende.  Die Schlusskurse der 
OMV-, der Raiffeisen Bank International- und der Voestal-
pine-Aktie vom 11.2.26 werden als Startwerte für die An-
leihe festgeschrieben und die jeweiligen Bezugsverhältnisse 
ermittelt. Wird beispielsweise für die Raiffeisen Bank-Inter-
national-Aktie ein Startwert von 37 Euro festgeschrieben, 
dann wird sich ein Nennwert der Anleihe von 1.000 Euro 
auf (1.000:37)=27,02703 Raiffeisen Bank International-Ak-
tien beziehen. 

Die jeweiligen Barrieren, die ausschließlich am letzten 
Bewertungstag, dem 9.2.28, aktiviert sein werden, liegen 

bei 60 Prozent der Startwerte. Nach jedem der zwei Lauf-
zeitjahre, am 12.2.27 und am 12.2.28 erhalten Anleger 
einen Zinskupon in Höhe von 8,00 Prozent pro Jahr gut-
geschrieben. Wenn die drei Aktienkurse am Bewertungs-
tag oberhalb der jeweiligen Barrieren gebildet werden, 
dann wird die Anleihe am 14.2.28 mit ihrem Nennwert von 
1000 Euro zurückbezahlt. Berührt oder unterschreitet hin-
gegen eine Aktie am Bewertungstag ihre Barriere, dann 
wird die Tilgung der Anleihe mittels der Lieferung der Aktie 
mit der schlechtesten Wertentwicklung erfolgen. Wird die 
Anleihe beispielsweise mittels der Lieferung von Raiffeisen 
Bank International-Aktien getilgt, dann erhalten Anleger 
27 Aktien zugeteilt und der Gegenwert des Bruchstückan-
teil wird gutgeschrieben. Die RBI-8,00% Österreich Plus Ak-
tienanleihe 3, fällig am 14.2.28, ISIN: AT0000A3RCS6, 
kann noch bis 10.2.26 in einer Stückelung von 1.000 Euro 
mit 100 Prozent gezeichnet werden. 

ZertifikateReport-Fazit: Diese Anleihe wird in den 
nächsten zwei Jahren einen Bruttojahresertrag von 8,00 
Prozent abwerfen, wenn die drei österreichischen Aktien 
in zwei Jahren nicht mit 40 Prozent im Vergleich zu den am 
anfänglichen Bewertungstag festgestellten Schlusskursen im 
Minus notieren.<

BÖRSE EXPRESS

ANLAGE / PRODUKTE / TRADING

RBI, OMV und voestal-
pine mit 8,00% Zinsen 
und 40% Schutz

VON WALTER KOZUBEK 
ZERTIFIKATEREPORT-HERAUSGEBER

Mehr dazu  hier

ANLAGE-IDEE: LONGEVITY – INNOVATION FÜR EIN 

GESUNDES MORGEN

Mehr dazu  hier

ANLAGE-IDEE: TEQ CAPITAL STARTET ETF ZUM 

THEMA GENERAL ARTIFICIAL INTELLIGENCE
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Kupfer gilt seit Jahrzehnten als sensibler Frühindikator-
für die Weltkonjunktur und wird nicht ohne Grund als 
Dr. Copper bezeichnet. Zunehmend entwickelt sich 

das Metall zu einem strategischen Engpassfaktor für die mo-
derne Wirtschaft. Insbesondere der rasante Ausbau von KI-
Rechenzentren und Hyperscalern erhöht die 
Kupferverwendung für die Stromversorgung und Verkabe-
lung erheblich. 

Marktstudien erwarten einen spürbaren zusätzlichen Be-
darf, der direkt mit leistungsintensiven KI-Workloads und 

Hochleistungsrechnern zu-
sammenhängt.

Wichtige Trends befeu-
ern die Nachfrage. Die
Elektromobilität verstärkt 
diesen Trend. Ein batterie-
elektrisches Fahrzeug ent-
hält mit rund 60 bis 80 
Kilogramm Kupfer ein Viel-
faches dessen, was in 

einem klassischen Verbrenner verbaut ist. Branchenanaly-
sen gehen davon aus, dass sich die Nachfrage aus Elektro-
mobilität und Ladeinfrastruktur bis 2030 gegenüber 2020 
vervielfachen wird. Hinzu kommt der hohe Kupfereinsatz in 
erneuerbaren Energien, Netzausbau und Speicherlösungen, 
der die langfristige Nachfrage zusätzlich verstärkt. 

Das Angebot sinkt. Auf der Angebotsseite sieht es weniger
rosig aus. Neue Kupferminen benötigen häufig zehn Jahre 
und mehr von der Entdeckung bis zur kommerziellen Pro-
duktion. Sinkende Erzgehalte, steigende Kosten, politische 
Risiken und operative Störungen erschweren den Ausbau 

zusätzlich. Ein Beispiel ist die Grasberg-Mine in Indonesien, 
die 2025 nach einem schweren Erdrutsch die Produktion 
einstellen musste. Analysten diskutieren mögliche Ange-
botsausfälle im hohen sechsstelligen Tonnenbereich über 
mehrere Jahre, auch wenn der tatsächliche Nettoeffekt wei-
terhin unsicher bleibt. In den wichtigen Förderländern Chile 
und Peru führen Wasserknappheit, Genehmigungsrisiken 
und soziale Konflikte regelmäßig zu Verzögerungen und 
Kostensteigerungen. Die Lagerbestände etwa an der Lon-
don Metal Exchange sind immer wieder auf einem niedrigen 
Niveau. In Phasen hoher Nachfrage können daher bereits 
kleinere Störungen ausreichen, um deutliche Preissprünge 
auszulösen. 

Mit ETFs breit investieren. Eine interessante Anlageoption
ist der Global X Copper Miners UCITS ETF (ISIN 
IE0003Z9E2Y3). Dieser Fonds bietet Zugang zu einem glo-
bal gestreuten Portfolio führender Unternehmen aus den Be-
reichen Kupferbergbau, Exploration und Verarbeitung. Er 
eignet sich vor allem als Beimischung für Investoren, die mit 
größeren Schwankungen leben können. 

Der ETF bildet den Solactive Global Copper Miners v2 
Index physisch nach und ermöglicht es Anlegern, gezielt am 
Kupfersektor zu partizipieren, ohne physisches Metall zu 
halten oder auf rollierende Futures-Strategien angewiesen 
zu sein. Im Portfolio finden sich international bedeutende 
Kupferproduzenten wie Freeport-McMoRan (ISIN 
US35671D8570), Southern Copper (ISIN US84265V1052), 
Antofagasta (ISIN GB0000456144), KGHM (ISIN 
PLKGHM000017) oder Lundin Mining (ISIN 
CA5503721063).< 
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CHRISTIAN STEINER 
LEITER FONDS-STRATEGIEN BEI DER BAYERISCHE VER-
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Der Schlüsselrohstoff 
unserer Zeit

Dr. Copper 
 entwickelt  sich 
 zunehmend zu einem 
strategischen 
 Engpassfaktor für 
die moderne 
 Wirtschaft.
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Geht klar:  

Ethereum-Future.

Mit unserem neuen Basiswert Ether-Future machen  

wir eine der größten Kryptowährungen für Sie handelbar.  

Bei uns finden Sie passende Produkte für jede Markt- 

strategie. Bleiben Sie mit uns wie immer einen Trade voraus.

EINEN TRADE VORAUS

UNSER NEUER BASISWERT:

ETHER-FUTURE

zertifikate.morganstanley.com

Diese Werbeanzeige wurde lediglich zu Informationszwecken erstellt. Bei den dargestellten Wertpapieren handelt es sich um Inhaberschuldverschreibungen. Der Anleger trägt grundsätzlich bei Kurs- 
verlusten des Basiswertes sowie bei Insolvenz der Emittentin oder Garantiegebers ein erhebliches Kapitalverlustrisiko bis hin zum Totalverlust. Eine ausführliche Darstellung möglicher Risiken sowie 
Einzelheiten zu den Produktkonditionen sind den Angebotsunterlagen (den endgültigen Bedingungen, dem relevanten Basisprospekt einschließlich etwaiger Nachträge dazu sowie dem Registrierungs-
dokument) zu entnehmen. Etwaige hierin genannte Wertpapiere dürfen zu keiner Zeit direkt oder indirekt in den Vereinigten Staaten von Amerika (einschließlich aller dieser Jurisdiktion unterliegenden 
Territorien und Außengebiete) oder an U.S.-Personen („U.S. persons“ wie in Regulation S des U.S. Securities Act 1933 oder dem U.S. Internal Revenue Code (jeweils in der jeweils geltenden Fassung) 
definiert) angeboten oder verkauft, verpfändet, abgetreten, ausgeliefert oder anderweitig übertragen, ausgeübt oder zurückgezahlt werden. © Copyright 2026 Morgan Stanley B.V.. Alle Rechte vorbehalten.  
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